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In Uslar notiert
Pfarrbüro
bleibt geschlossen
USLAR. Am Donnerstag, 27. De-
zember, ist das Pfarrbüro der ka-
tholischen Kirchengemeinde
Uslar nicht geöffnet. Nach den
Feiertagen ist das Büro wieder
wie gewohnt besetzt. (shx)

Spielpause beim
OLV-Badminton
USLAR. Die Badminton-Spieler
des OLV Uslar machen wegen di-
verser Turniere in der Uslarer
Gymnasiums-Sporthalle Trai-
ningspause. Der erste Spiel-
abend im neuen Jahr findet am
Freitag, 11. Januar, statt. Das of-
fene Training, zu dem auch Neu-
linge und Wiedereinsteiger will-
kommen sind, findet freitags ab
20 Uhr in der Gymnasium-Sport-
halle in Uslar statt. (jde)

Eichelkreis trifft sich
zur Weihnachtsfeier
SCHONINGEN. Der Club Ei-
chelkreis, bekannt durch den
Karneval der Schoninger in Ver-
nawahlshausen, lädt alle Mitglie-
der für Sonntag, 23. Dezember,
zur Weihnachtsfeier ein. Diese
beginnt um 19 Uhr im Gasthaus
Meyer-Bertram in Schoningen.
Club-Shirt und Krawatte seien
Pflicht, heißt es in der Einla-
dung. (shx)

Festtagspause
im Pfarrbüro
SCHONINGEN. Das Pfarrbüro
der ev.-luth. St.-Vitus-Kirchenge-
meinde Am Solling in Schonin-
gen bleibt am Donnerstag, 27.
Dezember, und am Freitag, 28.
Dezember, geschlossen. (shx)

DINKELHAUSEN. Zehn Zuhö-
rer verfolgten laut Ortsbürger-
meister Dietrich Klinkermann
die letzte öffentliche Sitzung
des Ortsrates Dinkelhausen
im Dorfgemeinschaftshaus.
Dabei ging es in erster Linie
um das Ortschaftsgeld.

„Wir gehen mit Schulden
ins neue Jahr“, sagte Klinker-
mann auf Nachfrage. Grund:
Für die Straßenreparaturmaß-
nahme an der Bergstraße in
diesem Jahr sei mehr Geld aus-
gegeben worden, als dem Dorf
pro Jahr zur Verfügung steht.
Deshalb wurde auch schon auf
den Ortschaftsgeld-Etat 2019
zugegriffen. Konkrete Zahlen
nannte der Ortsbürgermeister
gegenüber der HNA nicht.

Dinkelhausen standen 2018
rund 4500 Euro Ortschafsgeld
zur Selbstverwaltung zur Ver-
fügen. (jde)

Dinkelhausen
mit Schulden
ins neue Jahr

können im Vorverkauf in der
Uslarer Touristik-Information
sowie im Online-Shop der Sol-
ling-Vogler-Region im Weser-
bergland (www.shop-svr.de)
erworben werden. Der Eintritt
kostet 32 Euro (ermäßigt 27
Euro). (shx) Foto: Privat/nh

Strauß, dessen Stücke in einem
solchen Konzert unverzichtbar
seien, habe schon früh die Vor-
teile des Csádrás erkennt und
ließ die ungarischen Klänge in
seine Operetten einfließen, so
der Veranstalter. Karten für das
Neujahrskonzert am 4. Januar

rer Gymnasiums. Unter der Lei-
tung von Nicholas Milton spielt
das Orchester Klassiker wie
Walzer und Polka. Aber auch
der Csádrás soll die Zuhörer
mit einer Mischung aus langsa-
men Melodien und lebhaften
Rhythmen begeistern. Johann

Mit Walzer, Polka und Csádrás
das neue Jahr feiern: Dazu lädt
der Literatur- und Kunstkreis
Uslar ein und hat für Freitag, 4.
Januar, das Göttinger Sympho-
nie Orchester (GSO) engagiert.
Das Neujahrskonzert beginnt
um 20 Uhr im Forum des Usla-

Neujahrskonzert mit Walzer und Polka

net der Laden noch einmal um
9 Uhr und schließt um 13 Uhr.
„Ich bedanke mich bei jedem
Kunden und Mitarbeiter“, sagt
Plobner, die weiß, dass nun
noch weniger Leben in der In-
nenstadt ist. Wenn die Kaffee-
trinker gekommen seien, hät-
ten sie auch in der Stadt einge-
kauft. Nun fehlt ein Anlauf-
punkt.

Sie selber habe immer ver-
sucht, „in der Stadt, in der ich
lebe und arbeite einzukaufen.
Das war mein Credo. Wir ha-
ben so schöne gemütliche
Fachgeschäfte“, sagt die Ge-
schäftsfrau.
Was sie künf-
tig beruflich
machen wird,
will Plobner
noch nicht ver-
raten, sondern
erst in Ruhe
das Geschäft
abwickeln.
Nur so viel steht fest: Sie wird
in Uslar bleiben und es gibt
Ideen. „Ich möchte mich für
alle beruflichen Angebote von
Uslarer Unternehmen bedan-
ken“, sagt die Gierswalderin
und betont: „Ich werde weiter
in der Innenstadt arbeiten.“
(shx) Archivfoto: Jürgen Dumnitz

Handelskette in Uslar bis ins
Jahr 1971 zurück. Am 28. Fe-
bruar verkaufte damals die Fa-
milie Manegold in der Sollings-
tadt die ersten Arko-Süßigkei-
ten. Altersbedingt gab die Fa-
milie das Geschäft ab und Katja
Plobner arbeitete ab 2005 zu-
nächst als Angestellte in der
Uslarer Arko-Filiale, bevor sie
sich 2006 als Franchise-Nehme-
rin selbstständig machte.

In drei Tagen ist damit
Schluss. Am 24. Dezember öff-

schon schiebe sie die Entschei-
dung vor sich her, berichtet
sie. „Aber steigende Betriebs-
kosten und rückgängige Um-
sätze lassen keine andere Ent-
scheidung zu.“ Das Geschäft
trage sich einfach nicht mehr.

Das sieht wohl auch die
Arko-Zentrale so. Arko werde
keine neue Filiale in Uslar er-
öffnen, sagt Katja Plobner. Da-
bei reicht die Geschichte der
auf hochwertige Süßigkeiten
und Kaffee spezialisierten

USLAR. Die Uslarer Innen-
stadt ist wieder um ein Ge-
schäft ärmer: An Heiligabend
endet die fast 50-jährige Ge-
schichte der Arko-Confiserie
an der Langen Straße. Schon
jetzt sind die Regale fast leer.
„Es ist definitiv der letzte
Tag“, sagt Inhaberin Katja
Plobner, die ihre Kundschaft
hier seit 13 Jahren berät, Ge-
schenke liebevoll verpackte
und lächelnd immer Zeit für
eine kleine Plauderei hatte.

Es sei ihr darum gegangen,
dass sich ihre Kunden wohl-
fühlten und den Laden mit ei-
nem Lächeln wieder verlie-
ßen, erzählt die gelernte Ein-
zelhandelskauffrau, die ihren
Beruf einst in einem Fachge-
schäft für Glas und Porzellan
gelernt hat.

Auf eine Tasse Kaffee
Ihr Arko-Laden war auch

Treffpunkt. Einige morgendli-
che Kaffeetrinker kommen
seit 30 Jahren. „Hier wird ge-
feiert, getrauert und sich ge-
genseitig geholfen“, sagt Plob-
ner. „Meine Kaffeetrinker sind
eine Familie geworden“,
meint die 48-Jährige, der es
nicht leicht fällt, das Geschäft
zu schließen. Seit zwei Jahren

Es gibt keine Trüffel mehr
An Heiligabend öffnet Katja Plobner ihr Uslarer Arko-Geschäft zum letzten Mal

Lange Geschichte: Seit 1971 verkaufte Familie Manegold in Uslar
Arko-Süßigkeiten. in den vergangenen 13 Jahren führte Katja
Plobner den Laden an der Langen Straße. Foto: Kornelia Schmidt-Hagemeyer

Katja
Plobner

USLAR. Der Neujahrsempfang
der Stadt Uslar und des Stadt-
jugendrings findet wie ge-
wohnt am zweiten Samstag
im Januar und damit diesmal
am 12. Januar statt. Das sagte
Uslars Bürgermeister Torsten
Bauer in der jüngsten Sitzung
des Stadtrates auf Anfrage aus
den Reihen der Lokalpolitiker.

Beginnen soll die zwanglose
Zusammenkunft für Gesprä-
che demnach ab 14 Uhr in den
Räumen der Sollingschule an
der Schwarzen Erde in Uslar.
Die Einladungen dazu gingen
bald raus, kündigte der Bür-
germeister an. Zum geplanten
Programm sagte Bauer noch
nichts. Obligatorisch dürften
die Ansprachen des Bürger-
meisters und des Vorsitzen-
den des Stadtjugendrings so-
wie Musikbeiträge sein.

Zum Neujahrsempfang ein-
geladen werden alle Bürger der
Stadt. Anmeldungen sind mög-
lich per E-Mail (neujahresemp-
fang@uslar.de) und Telefon un-
ter 0 55 71/30 71 11. (jde)

Empfang der
Stadt wieder
am 2. Samstag

USLAR. Die evangelisch-frei-
kirchliche Gemeinde Uslar lädt
für Heiligabend, 24. Dezember,
ab 16 Uhr zur Christvesper in
die Friedenskirche ein.

Der Weihnachtsgottes-
dienst am 25. Dezember be-
ginnt um 10 Uhr. Am vierten
Advent, 23. Dezember, begin-
nen der Sonntagsgottesdienst
und parallel dazu der Kinder-
gottesdienst wie gewohnt um
10 Uhr. Der nächste Kindergot-
tesdienst wird erst nach der
Weihnachtspause am Sonntag,
6. Januar, gefeiert. (shx)

Weihnachten
in der
Friedenskirche

SCHONINGEN. In allen Orten
der ev.-luth. St. Vitus-Kirchen-
gemeinde Am Solling werden
an Heiligabend Gottesdienste
angeboten. In Fürstenhagen
beginnt der Gottesdienst mit
Krippenspiel um 14.45 Uhr.
Auch in Offensen ist am 24.
Dezember ein Krippenspiel
geplant. Beginn ist um 16 Uhr.

In Schoningen wird der Hei-
ligabendgottesdienst mit Krip-
penspiel ab 17.15 Uhr gefeiert.
In Ahlbershausen treffen sich
die Kirchenbesucher um
15.30 Uhr zum Gottesdienst.
Den Gottesdienst in Verliehau-
sen gestaltet ab 17 Uhr der
MGV Polyhymnia mit. In Wien-
sen feiert die Kapellengemein-
de ab 18.30 Uhr Gottesdienst.

Am ersten Weihnachtstag
begleitet die Flötengruppe
Bode/Schrimpf den Gottes-
dienst in Fürstenhagen ab 17
Uhr musikalisch. Der zentrale
Gottesdienst mit Fahrdienst
folgt am zweiten Weihnachts-
tag ab 11 Uhr in Offensen. Au-
ßerdem wird am 26. Dezem-
ber ab 9.30 Uhr in Wiensen
Gottesdienst gefeiert. (shx)

Heiligabend
mit Gesang und
Krippenspiel

USLAR. Die katholische Kir-
chengemeinde Uslar lädt an
Heiligabend für 16 Uhr zur
Krippenfeier ein. Ab 20 Uhr
wird in der St. Konrad-Kirche
die Christmette gefeiert.

Am zweiten Weihnachtsfei-
ertag, 26. Dezember, beginnt
die Feier einer heiligen Messe
um 9.30 Uhr. (shx)

Krippenfeier
und Christmette

USLAR. In der Uslarer St. Jo-
hannis-Kirche beginnt die
letzte Adventsandacht am
heutigen Samstag um 18 Uhr.
Am 4. Advent wird ab 18 Uhr
ein Jugendgottesdienst mit
der Evangelischen Jugend Lei-
ne-Solling gefeiert. Die erste
Christvesper mit Pastorin
Astrid Jasper beginnt an Hei-
ligabend um 16 Uhr, eine wei-
tere folgt ab 18 Uhr. Die
Christmette mit einem Krip-
penspiel für Erwachsene leitet
ab 23 Uhr Pastor Burkhard
Stimpel.

Für den ersten Weihnachts-
tag, 25. Dezember, lädt die Us-
larer Kirchengemeinde zu ei-
nem musikalischen Festgot-
tesdienst mit Pastorin Astrid
Jasper ein. Es singen die Kin-
der- und Jugendchöre der Ge-
meinde sowie der Projektchor
unter Leitung von Kreiskantor
Ole Hesprich. (shx)

Projektchor
singt im
Festgottesdienst

WIENSEN. Bewegt und gleich-
zeitig gemütlich ging es bei
der Weihnachtsfeier des TSV
Wiensen zu. Während die Kin-
der an mehreren Spiel- und
Sportstationen tobten oder an
einer Bastelstationen Engel
und Weihnachtsschmuck her-
stellten, saßen die Eltern bei
Kaffee und Kuchen gemütlich
beisammen.

Zur Bescherung kam
schließlich sogar der Weih-
nachtsmann höchstpersön-
lich und hatte zur Freude der
Kinder für alle ein Präsent da-
bei. Auch für die Übungsleiter
gab es zum Jahresabschluss
eine Aufmerksamkeit, über-
reicht vom ersten Vorsitzen-
den Glenn Röber in Verbin-
dung mit einem Dank für das
Engagement im vergangenen
Jahr. (rö)

Päckchen lassen Augen strahlen
Weihnachtsmann kommt zur Weihnachtsfeier des TSV Wiensen

Dicht umringt: Der Weihnachtsmann war bei der Feier des TSV Wiensen rasch von einer Menge Kin-
der umringt. Foto: Glenn Röber


